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Termine 
 

So 06.12. 10.00 Gottesdienst (Pfarrer Joachim Wolfer) Gemeindehaus 
 

So 13.12. 10.00 Gottesdienst (Pfarrer Joachim Wolfer) Michaelskirche 

  19.00 BibelLesen!    Begegnungsstätte 

Do  17.12 19.00  Kirchengemeinderatssitzung   Gemeindehaus  

Fr 18.12.   9.00 Besuchsdienst     Begegnungsstätte  

  19.30 Adventsklänge     Kreuzki. Hedelf. 
 

So 20.12. 10.00 Gottesdienst (Prädikant Ludovic Allain) Gemeindehaus 
 

Do 24.12. 16.00 Gottesdienst (Pfarrerin Heike Bosien)  Michaelskirche   

Heilig Abend  16.00 Gottesdienst (Diakonin Heike Ulrich)  Gemeindehaus   

  16.00 Gottesdienst (Pfarrer Joachim Wolfer)  Kelter Wangen  

Anmeldung erforderlich – siehe Seite 4 und Rückseite  
 

Fr 25.12. 10.00 Gottesdienst (Pfarrer Joachim Wolfer) Michaelskirche 

Anmeldung erforderlich – siehe Rückseite 
 

Sa  26.12. 10.00 Musikalischer Distriktgottesdienst        Kreuzkirche, 

   in Hedelfingen (Vikar Stefan Mack) Hedelfingen 

Anmeldung erforderlich – siehe Rückseite 
 

So 27.12.   9.45 Einladung nach Untertürkheim:  Wallmerkirche, 

   Gottesdienst (Pfarrer Martin Hug) Untertürkheim 
 

Do 31.12. 17.00 Jahresabschluss-Gottesdienst (Pf. Wolfer) Michaelskirche 
 

Vorschau Januar 2021: 

Fr 01.01. 10.00 Distriktgottesdienst in Wangen   Gemeindehaus  

Neujahr   (Pfarrer Joachim Wolfer)   

18.00 Festliche Neujahrsklänge    Kreuzkirche, 

       und 19.30 (Neujahrskonzert in Hedelfingen)  Hedelfingen  

Anmeldung erforderlich unter kantorin@kantorat.de 
 

So 03.01.   9.30 Einladung nach Rohracker:               Bernhardskirche 

   Gottesdienst (Vikar Stefan Mack) Rohracker 
 

Mi 06.01.   9.45 Einladung nach Untertürkheim:  Stadtkirche, 

Epiphanias   Gottesdienst (Prädikant Stefan Glöckler) Untertürkheim 

  Für alle Gottesdienste gelten aktuell folgende Hygienevorschriften: 

- es können nur Personen, die einem Haushalt angehören, zusammensitzen 

- bitte mitgebrachten Mund-Nasen-Schutz auch während des Gottesdienstes tragen 

- gemeinsames Singen ist nicht möglich 

- um Infektionsketten nachvollziehen zu können, erfassen wir die Daten aller Teil-

nehmenden – diese Daten werden vier Wochen gespeichert und dann vernichtet 

 
   Aufgrund der derzeitigen Corona-Lage müssen evtl. einzelne Veranstaltungen  

   abgesagt werden. Bitte informieren Sie sich über die Homepage und Aushänge  

   vor Ort über den aktuellen Stand.  

mailto:kantorin@kantorat.de
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EG 36 Fröhlich soll mein Herze springen

Text: Paul Gerhardt 1653 • Melodie: Johann Crüger 1653

                                 

                 
1. Fröh - lich soll mein Her-ze sprin - gen die-ser Zeit, da vor Freud al- le En-gel sin - gen. Hört, hört, wie mit vol- len

Chö - ren
al - le Luft

lau - te ruft:
Chri - stus ist ge - bo - ren!

EG 36 Fröhlich soll mein Herze springen
Text: Paul Gerhardt 1653 • Melodie: Johann Crüger 1653

                                

                
1. Fröh - lich soll mein Her-ze sprin - gen die-ser Zeit, da vor Freud al- le En-gel sin - gen. Hört, hört, wie mit vol- len

Chö - ren al - le Luft lau - te ruft: Chri - stus ist ge - bo - ren!

„Fröhlich soll mein Herze springen“ 

Mit dieser freudigen Aufforderung laden wir Sie ein, gemeinsam mit ihrer Kirchenge-

meinde in diesem Jahr Weihnachten zu feiern, die Geburt unseres Heilandes. Auch mit-

ten in der Pandemie und unter den besonderen Auflagen des Gesundheitsamtes. 

Klar, niemand weiß wirklich zu dieser Stunde, wie sich diese Auflagen noch verändern 

werden und was dann geschehen mag. Manchen scheint dadurch die Lust am Feiern zu 

vergehen, andere wiederum sehnen sich deshalb gerade besonders aufs Weihnachtsfest. 

Viele Jahre wurden uns in der Weihnachtszeit mancherlei Weihnachtsgeschichten vorge-

lesen, Weihnachtsgeschichten aus dem Krieg, Weihnachtsgeschichten mit allerlei Engel, 

besinnliche, humorvolle, schmerzhafte, romantische.... 

In diesem Jahr schreibt Weihnachten eine weitere Geschichte. Weihnachten zu Corona-

Zeiten. 

Weihnachten so scheint es, sammelt Geschichten. Nie gab es ein Jahr ohne dieses Fest. 

Immer wollte und will es unser wirkliches Leben in all seinen Schattierungen in sich auf-

nehmen. Weil Gott sich mit all seinem Wesen unserem Leben stellt. Wir müssen unsere 

aktuellen Umstände nicht beiseiteschieben, wir dürfen mit all unseren Geschichten, mit 

all unseren Freuden und mit all unserem Leid und Bangen an die Krippe Jesu kommen. 

Schon das kleine Jesuskind in der Krippe scharte die unterschiedlichsten Gäste um sich. 

Die abgeschlagenen Hirten und die edlen Weisen. Dieses Jahr lädt sich wohl noch ein 

Virus dazu ein. 

Es hat mich deshalb verwundert, als jüngst angeregt worden war, das Weihnachtsfest 

wegen der Corona-Pandemie zu verschieben. Als ob die Auswirkungen der Corona- 

Regelungen das Weihnachtsfest verhindern könnten. Sie können allenfalls die Gestal-

tung des Festes beeinflussen, was sie ja tatsächlich auch tun.  

In diesem Jahr wollen wir in unserer Kirchengemeinde zeitgleich um 16 Uhr in der  

Michaelskirche, im Gemeindehaus und in der Kelter drei gleichgestaltete Gottesdienste 

anbieten, um unter Einhaltung der Abstands- und Hygieneregeln möglichst vielen Men-

schen die Teilnahme an einem Weihnachtsgottesdienst für Jung und Alt zu ermöglichen. 

Im Mittelpunkt aller Gottesdienste aber steht die Geschichte von der Geburt Jesu. Und 

auch in diesem Jahr ist es nicht in unserer Macht, ob von dieser einfachen und doch so 

geheimnisvollen Geschichte der Geist Jesu ausstrahlt, der bei allen Widrigkeiten unseres 

Lebens im Herzen berührt, uns Vertrauen schenkt und uns froh werden lässt – Gott 

wohnt unter uns. 
 

Ihr Pfarrer Joachim Wolfer 
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Gottesdienste an Weihnachten 

„Fröhlich soll mein Herze springen“ 

Drei Gottesdienste für Jung und Alt an Heilig Abend, 24. Dezember 2020  

von 16.00-16.45 Uhr in Stuttgart-Wangen: 

➢ in der Michaelskirche 

➢ im Evangelischen Gemeindehaus  

➢ in der Wangener Kelter  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Viele Menschen, Jung und Alt, Singles oder Familien, möchten wir auch in diesem Jahr 

einladen, die Geburt Jesu in einem Gottesdienst mitzufeiern. Deshalb bieten wir an Hei-

lig Abend drei gleiche kindgerechte Gottesdienste zeitgleich an den drei oben genannten 

verschiedenen Orten an. Wir halten damit die nötigen Hygieneregeln ein und können so 

hoffentlich gemeinsam feiern. 

Die Gottesdienste folgen einem gemeinsamen Ablauf, wir hören dieselben Lieder, wir 

hören dieselbe Mitmachgeschichte, wir freuen uns auf ein persönliches Wort. Es wirken 

so viele Menschen schon jetzt bei der Vorbereitung mit.  

Verantwortlich für die Gottesdienste sind Pfarrer Joachim Wolfer in der Kelter, Pfarrerin 

Heike Bosien in der Michaelskirche und Jugendreferentin und Diakonin Heike Ulrich im 

Gemeindehaus. Die Gottesdienste werden auf unterschiedlichste Weise musikalisch be-

gleitet – durch Blasinstrumente, Orgel und Piano und durch Solostimmen. 

 

Bitte nur mit Anmeldung  

Ganz wichtig ist, dass Sie sich anmelden, denn nur so können wir Ihnen bei unseren  

begrenzten Plätzen auch einen Platz reservieren. Daher bitten wir um frühzeitige An-

meldung – bitte spätestens bis Donnerstag, 17. Dezember 2020.  

Details zu den Anmeldungen finden Sie auf der Rückseite des Gemeindebriefes. 
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Mut-Mach-Artikel  

Die momentane besondere Zeit stellt uns alle vor große Herausforderungen und wir 

müssen auf vieles verzichten. Aber Not macht auch erfinderisch. Viele Dinge machen uns 

Mut – dies zeigen folgende Artikel.  

 

BalkonChor – und „Wangen leuchtet“ 
Als ich kürzlich abends am Kornhasen zu einem Schwätzchen stehen blieb, ertönte von 

den Balkonen plötzlich ein Lied. Die BewohnerInnen trafen sich zum „BalkonChor“.  

Das hat mir Mut gemacht. Mut, nicht aufzugeben, Ideen, die Begegnung in jeder Art  

ermöglichen, zu spinnen. Mit Kreativität, Phantasie und dem Willen, der Situation zu 

trotzen, ist vielleicht mehr möglich, als es manchmal erscheint. 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

Mut zu machen, in einer Zeit, die wir alle so noch nie erleben mussten, ist aber gar nicht 

so einfach. Auch mir fehlen die Begegnungen, mir fehlt es, eine Hand zu drücken oder 

liebe Menschen spontan in den Arm zu nehmen. Umso mehr hat mir die Idee gefallen, 

trotz – oder gerade wegen – der Absage aller Möglichkeiten des Zusammentreffens,  

die Advents- und Weihnachtszeit, wie in jedem Jahr, durch äußere Zeichen sichtbar  

zu machen. 

Wir haben einen Lichterbaum vor der Kelter und viele kleine Weihnachtsbäumchen in 

der Ulmer Straße. Die Mattenspringer werden uns am Silvesterabend, wie die Jahre zu-

vor, ein wunderschönes Feuerwerk präsentieren. Unter dem Motto „Wangen leuchtet“, 

lade ich Sie herzlich ein, den Silvester-

abend anstelle des gewohnten Fackelzu-

ges zwischen 17 und 19 Uhr, vor Ihrem 

Haus, auf Ihren Balkonen oder an Ihren 

Gartenzäunen (mit gebotenem Abstand) 

zu verbringen, eine Fackel, ein Licht  

oder Kerzen anzuzünden und das Feuer-

werk – das von nahezu ganz Wangen 

gesehen werden kann – gemeinsam zu 

genießen. Ich denke, das wird ein schö-

nes Bild. 

Ich wünsche Ihnen allen den Mut, nachzufragen wenn Sie Hilfe brauchen; bei uns im 

Bezirksamt, bei Ihren Kirchengemeinden, bei Ihren Nachbarn. Wir brauchen uns alle. 

Alles Gute für Sie 

Ihre Beate Dietrich 
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Täglich unsichtbar mit Musik verbunden   

Wir wissen nicht, was uns noch blüht und unsern Enkeln droht, 

wir glauben nur, gleich, was geschieht, nichts gibt es, was uns ihm entzieht, 

dem Herrn in Wein und Brot. 

Diese Liedstrophe hat mich persönlich sehr angesprochen und getröstet, als ich dieses 

Lied in unserem neuen Liederbuch entdeckt habe.  

Täglich packe ich solche Fundstücke in einen Musikalischen Gruß und versende ihn per 

E-mail. Die Zuhörerschaft wächst. Es ist schön, so unsichtbar verbunden zu sein. 

Wenn auch Sie gerne einen 

Musikalischen Gruß bekom-

men möchten, so melden Sie 

sich gerne bei mir. 

Manuela Nägele 

Manuela.naegele@web.de 

 

 

 

Martinstag im Kinderhaus 
Im Kinderhaus überlegen wir uns, welches das nächste Fest ist, das wir feiern. „Wir  

gehen dieses Jahr nicht Laterne laufen“ sagen die Kinder traurig. Wir entgegnen ihnen: 

„Wir feiern trotzdem, einfach nur ein bisschen anders als in den letzten Jahren.“ Und mit 

großer Begeisterung fangen die Kinder an mit Hilfe von Kleister und Bast leere Gläser in 

Tischlaternen zu verwandeln. Dabei überlegen sie sich, was wohl mal in den Gläsern 

drin war. Wobei der Gedanke an Nutella bei den meisten die größte Zustimmung gefun-

den hat. Später haben die Kinder mit Feuereifer und sehr großer Kreativität aus Ton  

Kerzenständer hergestellt und viele konnten gar kein Ende finden.                                                                                

 

Am Martinstag haben wir dann im Schein 

unserer Laternen die Martinsgeschichte ge-

hört und die Kinder hatten viele Ideen, wie 

man anderen noch helfen kann. Als wir da-

nach noch zusammen Hefezopf und Punsch 

genießen, finden alle, dass das ein toller Tag 

war.     

 

 

Am nächsten Tag wollte ein Mädchen erst später abgeholt werden, in der Hoffnung, dass 

wir nochmal feiern. Sie war dann ziemlich enttäuscht, als sie gemerkt hat, dass dem 

nicht so war.    

Ursula Maier 

  

mailto:Manuela.naegele@web.de
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Eine mutmachende Konfirmation 
Besonders ermutigend fand ich in diesen Wochen unsere Konfirmationsfeier und unse-

ren einblicke-ausblicke Gottesdienst. In der Vorbereitung auf diese Gottesdienste spürte 

ich große Last. Könnte es passieren, dass noch jemand erkrankt oder nur Kontaktperson 

ist und deshalb nicht mitfeiern kann? Noch bei der Hauptprobe vor der Konfirmation 

fehlte ein Konfirmand. Bis zum Ende blieb es spannend. Aber dann bei der Konfirma-

tion, die wunderbare Singstimme von Jenny Sprenger-Müller, die entspannte Band  

inside-out, die sechs KonfirmandInnen mit ihren eigenen Worten und Geschichten, die 

staunenden Augen der Eltern über dem Maskenrand und die vielen helfenden Hände.  

Es war ein Gottesdienst, den ich so noch nie erlebt habe und der mir gerade in dieser  

Zeit viel Kraft und Mut geschenkt hat. Wie sich Menschen, wenn sie zusammen- 

kommen, trotz Abstand und Masken in ihrem Herzen so nahe sein können!  

Joachim Wolfer, Pfarrer 

 

 
Wir werden alle zu ZOOMbies 
Menschen hinterm Bildschirm und Begegnungen in echt 

Viele Menschen verbringen derzeit ihren Arbeitstag in digitalen Konferenzen. Bespre-

chungen finden online statt. Was macht das eigentlich mit uns? 

Anfang November fand eine digitale Konferenz des Diakonischen Werkes Württem-

bergs statt. Es war der Abschlussabend einer Langzeitfortbildung. Eigentlich sollten die 

an der Fortbildung beteiligten Geschäftsführer, Mentoren, Mitwirkende einen Dank am 

Ende bekommen.  

Da dies nicht ging, mussten sie sich mit dem Blick auf Blumen im Bildschirm begnügen. 

Die echten Blumen gingen am nächsten Morgen an den „Kompass“, eine diakonische 

Beratungsstelle der eva an der Hospitalkirche. 

Die zwei Mitarbeiterinnen Anna 

Stano und Danielle Hein nahmen die 

Dankesblumen des Abschlussabends 

der DEBORA-Langzeitfortbildung 

entgegen. Wer dort am Tag nach der  

Videokonferenz Beratung suchte  

oder ehrenamtlich mitarbeitete, 

wurde mit einer Rose überrascht.  

Ohne Echtheit geht‘s eben nicht.  

Wir brauchen immer wieder echte 

Begegnungen und sei es, um eine 

Rose zu überreichen.  

Pfarrerin Heike Bosien 



8 

Licht gibt Hoffnung 

Sehnsucht nach traditionellen 

Events im Jahreslauf verbunden mit 

einem Treffen in Gemeinschaft ist 

ein großes Bedürfnis aller Men-

schen – in diesen Zeiten von andauernden Kontakt- 

beschränkungen mehr denn je. Dies trifft auch auf 

Menschen zu, die im alltäglichen Leben nicht viel  

„mit der Kirche am Hut“ haben. Das letzte Event,  

der traditionelle katholische St. Martinstag am 11.11. 

fand trotz landesweiter Absage aller Laternenläufe  

unter anderen Gegebenheiten statt. Der benachbarte 

AK HERO (Hedelfingen/Rohracker) hatte sich eine 

schöne Idee überlegt, die er mehr als großzügig mit 

dem AK Wangen geteilt hat: Allen Kindern im Stadt-

teil wurde ein schöner Bastelbogen mit einem anspre-

chenden Bild eines Kinder-Laternenlaufs und dem  

Heiligen St. Martin zum Ausmalen sowie ein LED-

Teelicht geschenkt. In unserem AK Wangen organi-

sierte die Sportkultur maßgeblich die Aktion – die 

RTK (= Regionale Trägerkonferenz) finanzierte das 

Projekt. Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle  

im Namen aller beteiligten Familien.  

Die Kinder aus Wangen haben sich spürbar über die 

Martins-Aktion gefreut, obwohl sie vielfach von meh-

reren Einrichtungen des Stadtteils genau dasselbe ge-

schenkt bekommen haben. Das war jedoch egal! Mehr 

als deutlich war spürbar, dass im Vordergrund stand, 

Gemeinschaft zu erleben, einen leuchtenden Stadtteil 

zu sehen und miteinander zum gleichen Zeitpunkt in 

Gedanken verbunden zu sein.  

Für mich war diese Aktion ein großes Zeichen der 

Hoffnung – die Sehnsucht aller Menschen und vor  

allem der Kinder mit ihren Eltern nach innerer Ver-

bundenheit an traditionsreichen Tagen.  

Im Hinblick auf Weihnachten wird klar, dass die Menschen sich nach den Liedern des 

Advents, dem Licht der Kerzen, den stimmungsvollen Gottesdiensten, den leckeren 

Plätzchen und allem, was im Advent dazugehört, sehnen. Sie sind nicht abgestumpft  

oder nur auf Materielles fixiert, sondern wünschen sich erwartungsfroh Gemeinschaft  

im Herzen. 

Heike Ulrich  
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Weihnachten blicken wir nach innen und nach außen:  
Ein Gruß aus Belarus 

Die „Christliche Vision“ ist eine Arbeitsgruppe im oppositionellen Koordinierungsrat 

von Belarus. In ihr arbeiten orthodoxe, katholische und evangelische Christinnen und 

Christen zusammen. Die Evangelische Kirche in Deutschland ist regelmäßig in Kontakt 

mit ihren Partnerkirchen in Belarus. Vor wenigen Wochen wurde ein offizielles Unter-

stützerschreiben an die Christliche Vision geschickt nach einer digitalen Krisensitzung 

der Evangelischen Konferenz für Mittel- und Osteuropa (EKMOE), die die Beziehungen 

der EKD-Kirchen zu den Kirchen in Mittel- und Osteuropa pflegt.  

Die Moderatorin der Christlichen Vision in Belarus antwortete mit folgenden Worten: 

„Christliche Verbundenheit ist für uns in dieser Zeit besonders wichtig und ermutigt uns, 

in unseren Bemühungen um Überwindung der Krise auf einem friedlichen Weg stand-

haft zu bleiben. So danken wir Ihnen ganz herzlich für Ihren Segen, den wir gerade sehr 

brauchen! In diesem Bewusstsein der christlichen Solidarität wollen wir verbleiben und 

hoffen im Gebet auf eine gute und friedliche Wendung für uns und unser Land. – Ihre 

Geschwister in Christus.“ 

Menschen, denen wir als Kirchen oft über viele, viele Jahre verbunden sind, zu stärken 

in ihren Ländern, das ist das Entscheidende. Ist es wenig? Ja, es ist wenig. Ist es viel?  

Ja, es ist viel für jene, die durch die Unterstützung gestärkt werden in ihrer Hoffnung auf 

Veränderung. Ist es effektiv? Ja, es ist effektiv, denn eine Alternative zu Frieden und  

Gerechtigkeit gibt es nicht für uns als Christen in dieser Welt.  

Tragen wir sie in die Welt, die mutigen Stimmen, nicht die lauten. Die beherzten, nicht 

die polternden. Vergessen wir an Weihnachten all jene nicht, die in den Krisengebieten 

dieser Welt leben, deren Alltag von Not und Hunger geprägt sind. 

Der alternative Nobelpreis 2020, der Livelihood Award, ging in diesem Jahr nach Be-

larus an Ales Beljazki vom Menschenrechtszentrum Wesna. Ausgezeichnet wird der  

58-Jährige für seinen Einsatz zur Stärkung der Zivilgesellschaft und Demokratie. Neben 

Ales Beljazki ging der Preis auch an die im Iran inhaftierte Frauenrechtlerin Nasrin 

Sotudeh und an Lottie Cunnigham Wren in Nicaragua, eine Krankenschwester und  

Juristin, die sich seit vielen, vielen Jahren für die Rechte der indigenen Bevölkerung in  

ihrem Land einsetzt und an den in New York lebenden US-Bürgerrechtsanwalt Bryan 

Stevenson.  

Es sind die leisen Stimmen, denen wir unser Augenmerk schenken sollten. Und es sind 

die beharrlichen Stimmen, die die Botschaft von Weihnachten in die Welt tragen. 

Pfarrerin Heike Bosien 

Leiterin des Dienstes für Mission, Ökumene und Entwicklung  

der Evangelischen Landeskirche in Württemberg                                               
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Kopf hoch 
Wer heute den Kopf in den Sand steckt, knirscht morgen mit den Zähnen. Deshalb Kopf 

hoch und den Blick nach vorne richten! Wichtig ist es, den Fokus auf das zu lenken, was 

gut läuft und nicht auf das, was uns momentan fehlt. Ich weiß, es sagt sich immer sehr 

leicht, dass man positiv denken soll, aber ich bin der Überzeugung, dass solange man die 

Hoffnung hat, dass sich etwas zum Besseren wenden kann, sich auch Krisen leichter er-

tragen lassen. Der französische Schriftsteller Charles Pierre Péguy sagte einmal: "Die 

Hoffnung sieht, was noch nicht ist, aber doch werden wird".  

In diesem Sinne wünsche ich allen eine besinnliche und 

friedvolle Adventszeit – möge es uns gelingen, das sehr  

besondere und nicht immer einfache Jahr ohne Weihnachts-

hektik ausklingen zu lassen. 

Jacqueline Traub 

 

Herzlichen Dank an alle, die diese mutmachende  

Gedanken für unseren Michel geschrieben haben. 

  

Im Dezember 

Alles so anders 

in diesem Corona-Jahr. 

Abstand halten, 

Maske tragen,  

und Analysen am Abend. 

Und nun der Advent 

wie in jedem Jahr. 

Mit Lichtern 

und Liedern 

und Sternen 

in Straßen und Fenstern. 

   Ich wünsche dir,  

   dass ein Lichtschein  

   vom Damals ins Heute fällt 

   und das Wort eines Engels  

   die Zeiten überbrückt: 

   Fürchte dich nicht! 

   Tina Willms 
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Kirchenmusik 

Freitag, 18. Dezember 2020, 19.30 Uhr, Kreuzkirche Hedelfingen 

Adventsklänge 
Musikalische Abendandacht mit adventlicher Musik 

  

Samstag, 26. Dezember 2020, 10.00 Uhr, Kreuzkirche Hedelfingen 

Musikalischer Distriktgottesdienst 
G.Ph.Telemann: Allein Gott in der Höh sei Ehr 

Weihnachtskantate für Streicher und kleinen Chor 

  

Freitag, 1. Januar 2021, 18.00 Uhr und 19.30 Uhr, Kreuzkirche Hedelfingen 

Festliche Neujahrsklänge 
Barocke Werke 

Stuttgarter Trompetenensemble 

Anmeldung erforderlich unter kantorin@kantorat.de 

  

 

 

 

  

 
Ein Advent für die Zukunft 
Brot für die Welt eröffnet die 62. Aktion 

Kindern Zukunft schenken, so lautet das Motto der 62. Aktion Brot für die Welt für das 

Kirchenjahr 2020/2021, die am 1. Advent eröffnet wird. „Machet die Tore weit und die 

Türen in der Welt hoch“, so singen und beten wir im Advent. Viele Millionen Kinder 

dieser Welt warten darauf, dass sich für sie Türen zur Zukunft öffnen. Mehr als 150  

Millionen Kinder weltweit müssen arbeiten, oft für einen Hungerlohn. Zusammen mit 

seinen Partnerorganisationen setzt sich Brot für die Welt dafür ein, dass kein Kind aus 

Armut dazu gezwungen ist, zum Familieneinkommen beizutragen. Helfen Sie, Türen zur 

Zukunft zu öffnen und schenken Sie Zukunft! 

Siehe auch beiliegendes Faltblatt. Die Spendentüte können Sie bei der Kirchenpflege  

oder in den Gottesdiensten abgeben. Überweisung direkt an Brot für die Welt, oder auf 

das Konto der Kirchengemeinde, Stichwort „Brot für die Welt“. Herzlichen Dank.   

   Bitte informieren Sie sich über die Homepage und/oder Aushänge, ob die  

   kirchenmusikalischen Veranstaltungen stattfinden dürfen.  

mailto:kantorin@kantorat.de
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Begegnungsstätte aktuell 
 

 

Mittagstisch findet statt 
Aufgrund der derzeitigen Corona-Lage ist aktuell kein regulärer Betrieb möglich. 

So finden zurzeit keine Gruppen- und Programmangebote statt. Die Begegnungsstätte 

bleibt für unsere Besucher für den Sozialen Mittagstisch unter Voranmeldung geöffnet. 

Diese Beschlüsse gelten seit November und werden vermutlich auch den ganzen Dezem-

ber betreffen. Bitte informieren Sie sich über die Homepage und Aushänge vor Ort. 

Absage der Weihnachtsfeier und des Mitarbeiterkaffeenachmittags 
Dieses Jahr wird es aufgrund der aktuellen Corona-Lage keine Weihnachtsfeier geben. 

Auch der Mitarbeiterkaffeenachmittag im Januar wird nicht stattfinden. Wir haben uns 

mit dieser Entscheidung nicht leicht getan und bitten vielmals um Verständnis. 

Malaika Zürn ist unsere neue FSJ-lerin 
Leider ist Malaikas Traum geplatzt und sie konnte aufgrund von Corona nicht wie geplant 

nach Ghana ausreisen. Umso mehr erfreut es uns, dass sie sich dazu entschlossen hat, als 

Plan B ihr Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) bei uns am 1.11. zu beginnen.  

Es ist schön, dass Malaika uns erhalten bleibt, da wir bereits im September und Oktober 

erfahren durften was für eine tolle Unterstützung sie für die Begegnungsstätte ist. 

Liebe Malaika, wir wünschen dir eine schöne Zeit bei uns mit vielen guten Begegnungen. 

Schön, dass du da bist! Jacqueline Traub 

Sternchenköche sind ein Geschenk des Himmels  
Als uns die Löwenstube Anfang November mitgeteilt hat, dass sie nicht weiter Essen  

liefern werden, weil es insgesamt nicht rentabel ist geöffnet zu bleiben, stellte sich die 

Frage „Was nun?“ Eines war klar, wir wollten unseren sozialen Mittagstisch, wenn  

irgendwie möglich, beibehalten. Mir kamen die Sternchenköche in den Sinn – vielleicht 

gäbe es ja irgendeine Möglichkeit?! Ich rief Ulli Heinz an und schilderte unsere Situa-

tion. Einige Tage später hatten wir die Zusicherung der Sternchenköche und planten  

gemeinsam den Mittagstisch für November für 5 Tage die Woche – phantastisch!  

Liebe Sternchenköche, wir sind so unglaublich dankbar über eure tatkräftige Unterstüt-

zung und schätzen euer freiwilliges Engagement sehr! Mit eurem Tun macht ihr nicht 

nur uns, sondern all unsere Mittagstischbesucher sehr glücklich. Jacqueline Traub 

 
Wir sind weiterhin für Sie da und organisieren Hilfe wo nötig. 

 

 

Tel. 0711 426133 

begegnungsstaette@wangen-evangelisch.de 
 

Die ehrenamtliche Hilfe erfolgt durch freiwillige Helfer/innen und die  

Inanspruchnahme ist kostenlos. Scheuen Sie sich nicht und wenden Sie sich an uns. 

mailto:begegnungsstaette@wangen-evangelisch.de
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Aus dem Kirchengemeinderat 
 
 

Bericht aus der Oktober-Sitzung 

Auch im Oktober setzten wir uns mit dem Thema Corona auseinander. Es wurde an 

neuen Ideen und Umsetzungen gearbeitet. Zuerst haben wir die aktuellen Hygienekon-

zepte für Gottesdienste und Gemeindeveranstaltungen durchgearbeitet. Die aktuellen  

Informationen finden Sie auch unter: https://www.elk-wue.de/corona 

Mich freut es sehr, trotz der ganzen Umstände, einen positiven Ausblick auf Weihnach-

ten zu haben. Wir haben ein tolles Konzept unter den jetzigen Bedingungen geschaffen, 

um die Weihnachtszeit in einer neuen Art gemeinsam erleben zu können. 

Ursprünglich haben wir geplant, an den Freitagabenden im Advent ein Grillen im Hof 

des Gemeindezentrums anzubieten – um mit Abstand, aber doch gemütlich, die Vor-

weihnachtszeit zu genießen. Dies wird nun coronabedingt leider nicht möglich sein.  

Der Gottesdienst an Heiligabend wird an drei Orten angeboten. Sie sind eingeladen,  

entweder in der Michaelskirche, im Gemeindesaal oder in der Kelter, gemeinsam Weih-

nachten zu erleben – mit Pfarrerin Heike Bosien, Jugendreferentin und Diakonin Heike 

Ulrich und Pfarrer Joachim Wolfer. Die Gottesdienste werden um 16.00 Uhr beginnen, 

somit bleibt Ihnen danach viel Zeit für sich und Ihre Familien. Weitere Informationen, 

sowie die Einladung mit Anmeldung finden Sie in diesem Michel. 

Toll ist auch, dass dieses Jahr für den Kirchentaler 11.045 Euro an Spenden zusammen-

gekommen sind. Herzlichen Dank an alle Spendenden. 

Ich wünsche Ihnen und Euch viel Gesundheit und positive Ausblicke für die nächste 

Zeit. 

Ihre Selina Häberlein 

 
 
Übrigens… 
 

 

Die Katholische Kirchengemeinde lädt ein: 

Licht-Labyrinth St. Markus 

Am Freitag-Abend, 11.12.20 wird es in der Zeit zwischen 18.00 und 19.00 Uhr vor der 

St. Markus-Kirche in Hedelfingen ein Licht-Labyrinth geben. Jeder ist dazu eingeladen, 

dieses Labyrinth zu gehen und sich dabei advent-

liche Gedanken zu machen. Dazu gibt es medita-

tive Musik und vorgelesene Impulse und kurze 

Texte. Ein Angebot für alle, die den Advent ein-

mal auf eine ungewohnte Weise im wahrsten 

Sinne des Wortes begehen wollen.  

 

 



14 

Hilfe für Thessaloniki 
 

Liebe Gemeinde, 

vor Jahren haben meine Frau und ich die evangelische Gemeinde deutscher Sprache  

in der griechischen Stadt Thessaloniki kennengelernt. Tolle Menschen, die sich vor  

allem auch sozial engagieren. Wir haben immer wieder Kontakt gehalten. Jetzt hat sich 

Michael Stelter an mich gewandt und um Hilfe gebeten. Ich habe ihm zugesagt, dass ich 

in meiner Gemeinde ein Wort für die „Thessalonicher“ einlege.  

Herzlich Ihr Joachim Wolfer  

 

Bitte lesen Sie selbst: 

Liebe Gemeinde in Stuttgart-Wangen, 

ich wende mich heute an Sie, weil wir als Evangelische  

Gemeinde deutscher Sprache in Thessaloniki im Verlaufe 

des Jahres große finanzielle Einbußen insbesondere durch  

das Virus COVID 19 erfahren mussten.   

Nun kommt hinzu, dass wir durch die aktuelle Virus Entwicklung der letzten Wochen 

auch unsere traditionellen Veranstaltungen wie Herbstflohmarkt und unseren 44. Weih-

nachtsbasar nicht wie gewohnt durchführen konnten und können. Beide Vorhaben sind 

wichtige Veranstaltungen der Gemeinde, die immer wieder die finanziellen Grundlagen 

der Gemeinde sichern. Dadurch wird unsere Situation noch einmal wesentlich verschärft, 

so dass wir in unserer derzeitigen Situation auf Unterstützung und Hilfe angewiesen 

sind, um unseren Weg weiterhin fortsetzen zu können.  

Wir versuchen als Gemeinde alles, um diese Situation schnellstmöglich positiv zu ver-

ändern. Aber in diesen Wochen und Monaten sind wir an unsere finanziellen Grenzen 

geraten und bitten Sie daher, uns auf diesem schwierigen Weg zu unterstützen.  

Als Gemeinde sagen wir Ihnen bereits heute Danke für die Möglichkeit, Sie um Ihre  

Unterstützung bitten zu können.   

Wir wünschen Ihnen in dieser schwierigen Zeit alles Gute und Gottes Segen. 

Michael Stelter 

Vorsitzender Gemeindekirchenrat 

   

Spenden bitte auf das Konto der Kirchengemeinde Stuttgart-Wangen bei der BW-Bank,  

IBAN: DE52 6005 0101 0002 0790 91, Stichwort: Thessaloniki-Hilfe  
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Rückblick Kinderbibeltage 
 

 

Mit ganzem Herzen dabei!  
Mit ganzem Herzen bei den Kinderbibeltagen in den Herbst- 

ferien dabei: Das waren rund 40 Mädchen und Jungen und die 

jugendlichen und erwachsenen Mitarbeiter*innen. Mit ganzem 

Herzen hatten sie sich auf das Programm dieser Tage vorbereitet 

und dabei die AHA+L-Regeln trotz der Umstände selbstver-

ständlich verantwortungsbewusst und zuverlässig umgesetzt.  

Es hat sich gelohnt. Alle wurden durch eine wunderbare Atmosphäre beschenkt. Die  

Jugendlichen haben selbst kleine Theaterstücke geschrieben, die Szenen gespielt und  

Regie geführt. Mit den Gleichnissen vom verlorenen Sohn und dem barmherzigen  

Samaritaner sowie der Geschichte des Zöllners Zachäus haben sie die Kinder in ihren 

Bann gezogen.  

Jugendreferentin Heike Ulrich  

gelang es, die Kinder zum Mit- 

und Nachdenken über unsere 

menschlichen Gefühle zu bewegen.  

Freie Zeit zum ausgelassenen Spie-

len im Freien und zum konzentrier-

ten Basteln von Herzen aus Holz, 

Stoff, Wolle, Papier und Mosaik- 

bzw. Specksteinen ließen die Stun-

den wie im Fluge vergehen.  

 

Und wie immer gelang es den Köchinnen Bärbel 

Jancevskis und Roswitha Kretschmer die Kinder mit  

ihren Kochkünsten zu verwöhnen.  

Musizieren, Singen und Beten unter offenem Him-

mel im großen, weiten Kreis rahmten jeden einzelnen 

der drei Kinderbibeltage.  

Es war wunderschön... meint Joachim Wolfer. 
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Jugendarbeit  
 
 

Tipps und Termine 

Dieser Beitrag mit den Angaben zu unseren Veranstaltungsterminen muss im Moment 

leider ausfallen – wir wissen zum aktuellen Zeitpunkt noch nicht, welche Angebote im 

Dezember stattfinden dürfen. Die Jungscharen an den 

Schulen, Trainee-Treffen sowie einige Besprechun-

gen, die zur Aufrechterhaltung der Jugendarbeit bei-

tragen, finden planmäßig statt. Wichtig ist an dieser 

Stelle zu erwähnen, dass unsere Ev. Jugendarbeit ein 

anerkannter außerschulischer Bildungsträger der 

freien Jugendhilfe ist. Wir wollen weiterhin für Kin-

der und Jugendliche Angebote machen, um mit ihnen 

im Gespräch zu bleiben, sie zu begleiten, zu unterstützen, zu trösten und sie in ihrem 

Glauben und Vertrauen an Jesus Christus zu ermutigen.  

 

Aktuelle Angebote der Jugendarbeit können auf der Homepage  

www.ejus-obere-neckarvororte-links.de eingesehen werden. 

 

……………………………………………………………………………………………. 

 

„SPURENSUCHE IM ADVENT –
KÖNIG GESUCHT“. 

Wir haben uns in der Gemeinde dazu 

entschieden, dass die traditionelle Form 

eines Krippenspiels dieses Jahr aus be-

kannten Gründen nicht möglich sein 

wird. Mit detektivischem Spürsinn gibt 

es ab dem 2. Adventssonntag eine span-

nende Schnitzeljagd für Familien. 

Findet gemeinsam das königliche Baby! Die Aufgabenblätter samt Starterpaket hängen 

am Zaun gegenüber der Jugendarbeit zum Mitnehmen aus. Die Aufgaben sind mit oder 

ohne QR-Codes spielbar. Die Spurensuche kann jederzeit gespielt werden, wann immer 

es in der Familie terminlich passt – ob in der Adventszeit oder in den Weihnachtsferien. 

Alle teilnehmenden Spürnasen erhalten einen kleinen Preis! 

WANN:   So, 06.12.2020 bis So, 10.01.2021 

WO:   Start- und Endpunkt ist der Zaun am Gemeindehaus, Ulmer Str. 347 A  

WER:   Familien mit neugierigen Kindern 

ANMELDUNG: Ihr braucht keine Anmeldung. Zur SPURENSUCHE IM  
      ADVENT könnt ihr euch jederzeit auf den Weg machen. 

MITBRINGEN: Ein gut geladenes Handy + Schreibzeug 

https://pixabay.com/de/vectors/drei-k%C3%B6nige-kacper-melchior-1863840/
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TANNENBAUM-SAMMELAKTION 2021 

Wie jedes Jahr suchen wir für die Aktion wieder viele 

große und kleine Hände, die mithelfen, ausgediente Tan-

nenbäume einzusammeln: Am Samstag, 9. Januar 2021 

holen wir die Christbäume zwischen 9.00 und 14.00 Uhr 

gegen eine Spende im gesamten Stadtteil Wangen ab.  

Wir werden dieses Jahr nicht an den Haustüren klin-

geln – eingesammelt werden alle Nadelbäume, die vor 

den Häusern liegen.  

Coronabedingt ist ausnahmsweise eine kontaktlose Übergabe des Geldes vorgesehen. 

Dazu haben Sie folgende Möglichkeiten:  

➢ Einwurf in den Briefkasten der Jugendarbeit, Ulmer Str. 347.  

Der Briefkasten wird an dem Wochenende mehrmals geleert. 

➢ Persönliche Übergabe in einem Briefumschlag am Bürofenster von Heike  

Ulrich am 09.01.21 in der Zeit zwischen 9.30 und 14.00 Uhr 

➢ Überweisung auf das Konto der Jugendarbeit Wangen unter dem Verwen-

dungszweck „Tannenbaumaktion“ mit der Bankverbindung:  

DE56 6006 0396 0009 8830 02 

Wir vertrauen darauf, dass das Geld einen Weg zu uns finden wird und sammeln die 

Bäume bis 14.00 Uhr ohne Angabe Ihres Namens / Ihrer Adresse ein. Hier hoffen wir 

trotz der Anonymität auf großzügige Spender*innen. 

 

Diese arbeitsintensive, aber auch spaßige Gemein-

schaftsaktion für Jung & Alt benötigt Mithilfe beim 

Sammeln, Vorbereiten, Kochen, Geld zählen, Auf-

räumen, usw. Schon motivierte Kinder ab 6 Jahren 

können mit ihren Eltern bei dieser Aktion mitma-

chen. Denkbar ist auch die Teilnahme innerhalb ei-

nes begrenzten Zeitraums. Selbstverständlich achten 

wir auch hier auf die Einhaltung der AHA+L-Regeln 

und erarbeiten ein extra Hygieneschutz-Konzept. 

Die Hälfte der Spenden geht bei dieser Sammelaktion an das Weltlädle in 

Wangen, das von der Coronakrise sehr getroffen war und immer noch ist. 

Die andere Hälfte geht an uns selbst, die evangelische Jugendarbeit Wan-

gen. Bitte beachten Sie dazu auch den Flyer, den Sie kurz vor Weihnach-

ten in Ihrem Briefkasten finden mit einer ausführlichen Beschreibung des 

Spendenprojekts. 

 

  

https://pixabay.com/de/photos/nadelbaum-tanne-gr%C3%BCn-natur-baum-2711235/
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Weltlädle 
 

 

10 Bäume Armband 
 

Das Weltlädle ist eine Fundgrube für Geschenke. Sie finden hier viele prak-

tische Dinge (wie Taschen, Körbe), Schönes (Modeschmuck, Leuchter), 

Modisches, Kindersachen, Kulinarisches. 

 

Ganz neu im Angebot ist ein toller, ideeller Geschenkvorschlag: 

Schenken Sie unserer Erde 10 neue Bäume! 
 

Und machen Sie Ihrer Partnerin, Ihrem Partner, lieben Freunden, Ihren Kindern oder  

Enkeln mit dem 10 Bäume Armband ein sinnvolles Geschenk! 
 

Für jeden Kauf eines schicken Baumwollarm-

bands mit schönem Edelstahl-Anhänger für 

14,90 € werden 10 Bäume gepflanzt. 

Die Baumpflanzungen werden dort vorgenom-

men, wo es ökologisch und wirtschaftlich am 

sinnvollsten ist, nahe dem Äquator (z.B. in  

Kenia, Nepal, Haiti, Indonesien). 

Die Pflanzungen werden von NPO organisiert 

und von Dorfbewohnern durchgeführt, die die 

neu entstehenden Wälder auch pflegen; so ent-

stehen Arbeitsplätze für Benachteiligte.  

Die neuen Regenwälder geben gefährdeten  

Tieren Lebensräume zurück. 

Das globale Klima wird durch die Baumpflan-

zungen verbessert. Bäume wirken der Luft- 

verschmutzung entgegen, absorbieren CO2,  

produzieren Sauerstoff, reinigen Grundwasser,  

vitalisieren Böden und kühlen ihre Umgebung. 
 

Das Erden-Project wurde vom deutschen Aktivist Anthony Gschwender gegründet. In 

Zeiten des rapiden Klimawandels will Erden-Project Unternehmen inspirieren, dass es 

möglich ist, erfolgreich schöne und umweltbewusste Produkte anzubieten und gleich-

zeitig dem Planeten etwas zurückzugeben. Innerhalb des ersten halben Jahres konnte 

das Erden-Project übrigens schon mehr als 20.000 Bäume pflanzen lassen. 
 

Besuchen Sie Ihr Weltlädle 

  

  

Weltlädle Wangen, Buchauer Straße 2, Tel. 9436 9966 

Dienstag bis Freitag 9.00 – 12.00 und 15.00 – 18.00 Uhr; Samstag 10.00 – 13.00 Uhr 
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Ansprechpartner                  www.wangen-evangelisch.de 
 
 

ll  

  

Pfarramt Pfarrer Joachim Wolfer | Tel. 422125 | Fax 48907297 

Im Kirchweinberg 2 | 70327 Stuttgart 

pfarramt@wangen-evangelisch.de     
 

Gemeindebüro Regine Heinz | Tel. 427517 | Ulmer Str. 347 | 70327 Stuttgart 

Bürozeiten: vormittags, außer Donnerstag 

gemeindebuero@wangen-evangelisch.de 
 

Kirchengemeinderat Michael Mischke | 1. Vorsitzender | Tel. 429063 

michael.mischke@wangen-evangelisch.de 
 

Kirchenpflege Thomas Berner | Tel. 2201730 | Fax 2201731| Ulmer Str. 347 

70327 Stuttgart | kirchenpflege@wangen-evangelisch.de 
 

Jugendarbeit Heike Ulrich | Tel. 4204074 | Ulmer Str. 347 A | 70327 Stgt. 

jugendarbeit@wangen-evangelisch.de  | 0175 2272 540 
 

Gemeindehaus Ulmer Straße 347 A | 70327 Stuttgart 
 

Hausmeister Gem.zentrum 
 

Uwe Thiemann | Tel. 0173 824 6942  

hausmeister@wangen-evangelisch.de 
 

Michaelskirche Im Kirchweinberg 1 | 70327 Stuttgart 
 

Mesnerin Michaelskirche Antonietta Miceli-Viscardi | Tel. 423268 
 

Distriktkantorin KMD Manuela Nägele | Tel. 422902  

manuela.naegele@web.de 
 

Begegnungsstätte Jacqueline Traub | Tel. 426133 | Ulmer Str. 347 | 70327 Stgt. 

begegnungsstaette@wangen-evangelisch.de   
 

Kindergarten Maja Birkenmaier | Tel. 423631 | Ulmer Straße 349 A,  

70327 Stuttgart | kindergarten@wangen-evangelisch.de 
 

Kinderhaus Anke Leistert | Tel. 422391 | Ulmer Straße 347/1 | 70327 Stgt. 

kinderhaus@wangen-evangelisch.de 
 

Gemeindegarten Matthias Nenner | Tel. 6722822 

gemeindegarten@wangen-evangelisch.de 
 

Förderverein BGS Sylvia Zürn | Tel. 4201381 
 

Krankenpflegeverein Dieter Guckes | Tel. 427823  
 

Weltlädle Wangen Buchauer Str. 2 | Tel. 9436 9966 
 

Diakoniestation Pflegebereich: Denis Stojakovic | Tel. 421050  

Nachbarschaftshilfe: Christine Bareiss | Tel. 423335 
 

Kreisdiakoniestelle 

Sozial- und Lebensberatung 

Birgit Wieland | Tel. 54997376 | Sprechzeiten Wangen (BGS): 

Donnerstag, 10.12.2020, 10.00-12.00 Uhr 
 

Konto Kirchengemeinde BW-Bank | IBAN: DE52 6005 0101 0002 0790 91 

BIC: SOLADEST600 

Impressum: Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Stuttgart-Wangen  

Redaktion: Manfred Denneler, Birgit Groß, Regine Heinz, Barbara Jancevskis 
Redaktionsschluss Jan/Feb-Michel: 04.12.20 - michel@wangen-evangelisch.de 

Bilder: S.1: www.gemeindebrief.evangelisch.de/Grafik: Pfeffer; S.6: Ursula Maier, 

S.7: Heike Bosien; S.8,16,17: Heike Ulrich/pixabay.de, S.15: Joachim Wolfer,  
S.18: www.erden-project.com, restliche: Gemeindearchiv und pixabay.de   
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mailto:kindergarten@wangen-evangelisch.de
mailto:kinderhaus@wangen-evangelisch.de
mailto:gemeindegarten@wangen-evangelisch.de
mailto:michel@wangen-evangelisch.de
http://www.erden-project.com/
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Anmeldung Weihnachtsgottesdienste  
 

 

Auf Seite 4 finden Sie nähere Erläuterungen zu den Gottesdiensten an Heilig Abend.  

Ganz wichtig ist für alle aufgeführten Gottesdienste, dass Sie sich anmelden. Nur so 

können wir Ihnen bei unseren begrenzten Plätzen auch einen Platz reservieren. Daher 

bitten wir um frühzeitige Anmeldung – bitte spätestens bis Donnerstag, 17.12.2020.  

Bitte geben Sie unbedingt die Personenanzahl an. Sollten Sie einen Gottesdienst mit 

mehr als einem Haushalt besuchen wollen, so schlüsseln Sie uns das bitte auf: 

z.B. Personen gesamt: 4 / je Haushalt: 3 + 1.  

Wir freuen uns auf Sie und Ihre Familie. 
 

So können Sie sich anmelden:  

➢ schriftlich, mit unterem Abschnitt 

➢ per E-Mail: gemeindebuero@wangen-evangelisch.de  

➢ online über die Homepage 

https://www.wangen-evangelisch.de/aktuelles/jahresuebersicht-veranstaltungen 
 

Abschnitt bitte zurück ans Gemeindebüro (Ulmer Str. 347) oder Pfarramt (Im Kirch-

weinberg 2). Sie erhalten auf jeden Fall eine Rückmeldung, darum geben Sie bitte  

Telefon und E-Mail-Adresse an.  

-----------------------------------------------------------------------------------------------------  

Ich melde mich für folgende Gottesdienste an: 
 

Heilig Abend, 24.12.2020, 16.00 Uhr 
 

       Michaelskirche Personen gesamt: ____ / je Haushalt: ________ 

oder  Gemeindehaus   Personen gesamt: ____ / je Haushalt: ________ 

oder  Kelter   Personen gesamt: ____ / je Haushalt: ________ 
 

1. Weihnachtsfeiertag, 25.12.2020, 10.00 Uhr 

       Michaelskirche Personen gesamt: ____ / je Haushalt: ________ 
 

2. Weihnachtsfeiertag, 26.12.2020, 10.00 Uhr, Distriktgottesdienst in Hedelfingen 

       Kreuzkirche Hedelfingen,   Pers. gesamt: ____ / je Haushalt: ________  

 

Name:     __________________________________________________________  

 

Adresse:    __________________________________________________________  

 

E-Mail:    __________________________________________________________ 

  

Telefon:    __________________________________________________________  

 

Datum:     __________________ Unterschrift: ____________________________ 
 

 

mailto:gemeindebuero@wangen-evangelisch.de

